
FDP Murten äussert sich nrmProjekt
«Fleur de Morät»
MURTEN

In einer Pressemitteilung nimmt
die FDP Murten Stellung zum auf-
gelegten Projekt «Fleur de Morat»
in Murten. Aus ihrer Sicht ist der
politische Prozess abgeschlossen.

Anwohner, Interessierte, aber auch
Nicht-Murtner bringen aktuell mit Leser-

briefen, Fragen an den Generalral und
an Stammtischgesprächen ihren Unmut
zum aufgelegten Projekt «Fleur de Morat»
auf der Parzelle Prehl-Meyland promi-
nent zum Ausdruck. Die FDP Murten
schreibt in ihrer Mitteilung, dass sie die
Verunsicherung von direkt Betroffenen,
welche mit einer überbauung in welcher
Art und Form auch immer im Vergleich
zu heute sich an eine neue Umgebung
gewöhnen müssen, verstehen könne.
«Betroffen sind wir dabei als Bürger alle
mit unseren differenzierten und oft wi-
dersprüchlichen Bedürfnissen und An-
sprüchen an die Entwicklung von Wohn-
zone, an das Ortsbild und an die Behör-
den», heisst es in der Medienmitteilung
der FDP Murten weiter.

Die Parzelle Prehl-Meyland sei bereits
seit Jahrzehnten als Bauland Wohnzone
schwacher Besiedlungsdichte (WS) I aus-
geschieden. Vor rund zehn Jahren wur-
de mit Beginn der Ortsplanung poli
tisch entschieden, verstärkt verdichtete
Wohnzonen in Murten anzustreben. Ab
demJahr 2O1O diskutierte in diesem Zu-
sammenhang der Gemeinderat konkret

auch über die Aufzonung dieser Parzelle
von der WS I in die WS II, welche auch
den Bau von Mehrfamilienhäusern er-
möglicht und die Gebäudehöhe um 0,75
Meter auf 10 Meter erhöht. Es war bereits
die dritte Mitwirkung (Nutzungspla-

nung), welche öffentlich aufgelegt wurde.
Es gab keine einzige Bemerkung oder
Eingabe dazu.

Die besagte Parzelle ist Privateigentum
einer Erbengemeinschaft. Für das Pro-
jekt wurde im Jahr 2013 ein Baurechts-
vertrag des Eigentümers mit einem In-
vestor abgeschlossen. Ein Detailbebau-
ungsplan war für die Grösse der Parzelle
gemäss den gesetzlichen Grundlagen
nicht vorgeschrieben. Der Investor führte
unter anderem deshalb imJahr 2014 frei
willig einen Wettbewerb durch, um eine
siedlungstechnisch und architektonisch
gute Lösung zu finden und um offene
Fragen zur Einordnung in die Umgebung
beantworten zu können. Mit der Durch-
fiihrung des Wettbe\ erbs wurden die
geforderten Nachweise eines Detailbe-
bauungsplans erbracht. Das Siegerpro-
jekt nimmt aus der Sicht der FDP Murten
Rücksicht auf das Ortsbild von Murten.
Es wird aber im Gegensatz zu einem De-
tailbebauungsplan nicht öffentlich auf-
gelegt. Das Siegerprojekt wurde im Jahr
2014 auch von der generalrätlichen Ener-
gie-, Umwelt- und Planungskommission
(EUPI() geprüft und dem Gemeinderat
empfohlen bzw. überwiesen.

Die durch die EUPI( und Verwal-
tung erarbeitete Ortsplanungsrevision -

wiederum inklusive der Aufzonung der
Parzelle - wurde im Jahr 2016 öffent-
lich aufgelegt. Der Gemeinderat und die
Verwaltung hätten an mehreren Infor-
mationsveranstaltungen und an Sprech-

stunden sowie mit öffentlich aufgelegten
Plänen umfassend und vorbildlich infor-
mierte, schreibt die FDP Murten weiter.

Jeder Bürger undjeder Interessierte habe
sich ein Bild machen können. Ausführlich
informiert über die Ortsplanungsrevision
wurde auch der Generalrat. Einsprachen
zur Aufzonung der Parzelle Prehl-Mey-
land wurden daraufhin keine eingereicht.
«Den politischen Prozess befindenwir als

korrekt durchgeführt und als abgeschlos-

sen», schreibt die FDP weiter.
Das Siegerprojekt wurde in Zusam-

menarbeit mit dem kantonalen Amt für
I(ulturgüter zur Optimierung des Orts-
bildes im letzten Jahr weiterentwickelt.
Im September dieses Jahres wurde durch
den Investor die Nachbarschaft darüber
informiert und das Baugesuch einge-
reicht. Sicherlich sind mit diesem Projekt
noch nicht alle Herausforderungen ge-

IOst. So beurteilt die FDP Murten die Pla-

nung von nur einem Parkplatz pro Woh-
nungseinheit als unzureichend. Mit der
öffentlichen Auflage könne nun Stellung
bezogen und gemäss den gesetzlichen
Vorgaben Einsprache erhoben werden.
Die FDP Murten unterstütze ein verdich-
tetes Wohnen (WS il) auf der Parzelle
Prehl-Meyland und stehe dem Projekt
«Fleur de Morat» auch grundsätzlich
positiv gegenüber. ch


